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DAS SAARLAND – ein kurzer Überblick 

  

994.187  Menschen wohnen im Saarland 
1,2          Prozent aller Bundesbürger 
 
   34.331 Millionen Euro erwirtschaftete das Saarland 
   1,1         Prozent des BIP Deutschlands 
   6,3   Prozent Wirtschaftswachstum 
 
389.131   Personen sozialversicherungspflichtig beschäftigt 
26,8    Prozent davon in Teilzeit 
14,5   Prozent aller Beschäftigten nur im Minijob 
19,9   Prozent der Vollzeitbeschäftigten im Niedriglohnsektor 
 
   32.233  Personen waren arbeitslos 
   11.141  davon länger als ein Jahr 
   6,1    Prozent Arbeitslosenquote 
   86.361  Bezieher von Hartz-IV-Leistungen 
 



Der „Kleinste“ im Saarland 

DER LANDKREIS NEUNKIRCHEN  
– GEOGRAFISCHE UND POLITISCHE STRUKTUR 

 Kreisstadt: Neunkirchen 
 Stadt: Ottweiler (Sitz der 

Kreisverwaltung) 
 Gemeinden: Eppelborn, 

Illingen, Merchweiler, 
Schiffweiler und Spiesen-
Elversberg 

 Fläche 249,24 km² 
 133.000 Einwohner 
 535 Einwohner je km² 



DER LANDKREIS NEUNKIRCHEN –  
ein kurzer Überblick 

  
133.297   Menschen wohnen im Saarpfalz-Kreis 
13,4   Prozent aller Saarländer 
 
   3.319 Millionen Euro erwirtschaftete der Saarpfalz-Kreis 
   9,7   Prozent des BIP des Saarlandes 
   7,3  Prozent Wirtschaftswachstum seit 2012 
 
39.583   Personen sozialversicherungspflichtig beschäftigt 
28,5    Prozent davon in Teilzeit 
16,6   Prozent aller Beschäftigten nur im Minijob 
23,1   Prozent der Vollzeitbeschäftigten im Niedriglohnsektor 
 
   4.850  Personen waren arbeitslos 
   1.610  davon länger als ein Jahr 
   6,8   Prozent Arbeitslosenquote 
   12.400  Bezieher von Hartz-IV-Leistungen 
 



ARBEITSMARKT 

 Der stark vom Struktur-
wandel geprägte Kreis hat  
mit 6,8 % die zweithöchste 
Arbeitslosenquote 

 Hartz IV spielt große Rolle, 
insbesondere in der 
Kreisstadt Neunkirchen 

 ¾ der Arbeitslosen in Grund-
sicherung haben keine 
abgeschlossene Berufsaus-
bildung 

 Beschäftigungssituation für 
Frauen eher durchschnittlich 
– hoher Anteil von weiblichen 
Niedriglöhnerinnen • Jugendberufsagentur – enge Zusammenarbeit 

mit den Schulen – Modellprojekt „Lückenlose 
Betreuung von Jugendlichen“ 
 

Breit gefächerte und gezielte  
Angebote für die Arbeitslosen 

• Förderung beruflicher Weiterbildung als Schwerpunkt 
• Regionale Beratungsstelle für Frauen („Frauen im Beruf“) 



WIRTSCHAFTSFÖRDERUNG 

Suche nach Impulsen für die wirtschaftliche Weiterentwicklung bei Erhalt des 
industriellen Kerns 
Kultur als Motor des Strukturwandels 
Stärkung der regionalen Wertschöpfung und die Sicherung der Daseinsvorsorge 
sind Handlungsfelder 
Mit der Regionalen Entwicklungsagentur wurden über 20 Förderprojekte initiiert.  

 Modellvorhaben „Landaufschwung“ zur Stärkung 
strukturschwacher ländlicher Regionen 

 Vitalregion Landkreis Neunkirchen 
 Upcycling Zentrum 
 Crowdinvesting-Plattform und Bürgerstiftung für 

gemeinnützige Projekte 

Gezielte Suche nach Impulsen 



 GESUNDHEIT 

Anteil der Pflegebedürftigen liegt mit 4,8 % leicht über dem Landes- (4,6 %) 
und Bundesdurchschnitt (4,1 %) 

Die Kennzahlen zur Betreuung der zu Pflegenden zeigen im Vergleich eher 
günstiger Werte 

 Arbeitsgemeinschaft Kommunale 
Gesundheitsförderung ist Aushängeschild 

 Projekte zur Suchtprävention, Ernährungs- und 
Bewegungsprogramme sowie betrieblicher Fokus auf 
Themen wie Sucht, Mobbing und Depressionen  

Heterogenes Bild 



• Solides Angebot im 
Nahverkehr, damit guter 
Platz im Mittelfeld im 
Saarland 

• Bei der Kundenbefragung 
schneidet der Kreis 
allerdings schlecht ab. 

• Themen: Sicherheitsgefühl, 
Ausstattung und Sauberkeit 

• Unzureichendes Angebot 
an Sonn- und Feiertagen 

• Gute strukturelle 
Voraussetzungen zur 
Gewinnung neuer 
Fahrgäste 

 • Eisenbahn als Rückgrat der Verkehrsinfrastruktur 
• Der Nahverkehr im Kreis ist besser als sein Ruf, 

bietet aber Verbesserungspotenziale, die zu nutzen 
sind 

Solide Leistung  
für die Kunden   ÖFFENTLICHER NAHVERKEHR 



• Massiver Kita-Ausbau im 
Kreis   

• U3-Versorgungsquote von 
rund 26 % 

• Weiterer Ausbau 
notwendig, steigende 
Geburtenzahlen und 
wachsender Bedarf 

• Versorgungsquote der  
3- bis 6-Jährigen bei 82 
Prozent – saarlandweit 
niedrigster 
Versorgungsgrad 

 
• Derzeit ist der Kreis an keinem 

Bundesprogramm beteiligt 
• Kitas nehmen als Einzeleinrichtungen am 

Bundesprogramm „Sprach-Kitas. Weil Sprache 
der Schlüssel zur Welt ist“ teil 

Im Krippenbereich besteht 
immer noch Ausbaubedarf   FRÜHKINDLICHE BILDUNG 
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